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Mit Leidenschaft und 
Kompetenz

„Leidenschaftliche Kundenorientie-
rung!“ lautet die Antwort, wenn Sie 
nach unserer Firmenphilosophie fra-
gen. Dass das nicht nur Worthülsen 
sind, sehen Sie daran, dass über 
ein Drittel unserer Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im Service tätig ist. 

Als familienge führtes Unternehmen,  
das auf eine 150-jährige Tradition 
zurückblickt, legen wir großen Wert 
auf Ehrlichkeit und Fairness. So 
entstand über die Jahre hinweg 
eine ver trauensvolle und enge 
Zusammenarbeit zwischen unseren 
Kunden, Partnern, Lieferanten und 
Mitarbeitern, die wir alle sehr zu 
schätzen wissen.

Immer für Sie da
Allein über siebenhundert Mit arbeiter arbeiten an unse-
rem Stammsitz in Ulm. Viele von ihnen bereits seit Jahren 
oder gar Jahrzehnten. Ihr Wissen, Können und ihre Ein-
satzbereitschaft machen den Erfolg der Zwick Roell 
Unternehmensgruppe weltweit aus.

Mehr als 30% unserer Mitarbeiter arbeiten im Service. 
Weltweit sind wir in mehr als 50 Ländern persönlich für 
unsere Kunden da.

Die passenden Lösungen
Sowohl für die statische Materialprüfung als auch für die 
verschiedenen Arten der Ermüdungsprüfung bieten wir 
die passenden Lösungen an. Wir bieten Lösungen für die 
Härteprüfung ebenso wie Lösungen für die Schlagprü-
fung und Schmelzindexbestimmung.

Und sollte es doch einmal nicht passen, dann finden un-
sere Experten die passende Lösung. Dies reicht von der 
Kleinstanpassung bis hin zum komplett automatisierten 
Prüfsystem.

Die Grundlage für eine erfolgreiche Partnerschaft: Innovative Mitarbeiter, innovative Produkte!

Kunstwerk „Global Loops“ am Zwick Stammhaus in Ulm
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Lösungen für Hochschulen in 
Forschung und Ausbildung

Ein beträchtlicher Teil der Ent-
wicklung von neuen Werkstoffen 
und Technologien findet in den 
Universitäten statt. Daher werden 
weltweit große Anstrengungen in 
die universitäre Forschung und Aus-
bildung  gesteckt, einerseits um die 
Wett bewerbsfähigkeit zu steigern 
und anderseits, um den globalen 
Herausforderungen, wie z.B. Klima 
und Umweltschutz, adäquat begeg-
nen zu können. 

Auch Zwick unterstützt bereits seit 
langer Zeit diese Bestrebungen. Ein 
Spezialistenteam, das die besonde-
ren Anforderungen der universitären 
Forschung und der Institute genau 

kennt, steht Ihnen jederzeit mit 
fachlicher Kompetenz und Kreati-
vität zur Seite. Angefangen bei der 
Planung Ihres Labors, über das  
Lösen einer komplizierten Prüfauf-
gabe bis hin zum Finden eines 
Partners aus unserem weltweiten 
Netzwerk – bei uns sind Sie immer 
an der richtigen Adresse! 

Herausforderungen neuer 
Werkstoffe an die Forschung 
und Werkstoffprüfung

Eines der aktuellen Themen für die 
Entwicklung neuer Werkstoffe ist die 
Reduzierung des Energiever brauchs 
und damit einhergehend die Redu-
zierung von CO2 Emissionen. Um 
dies zu erreichen sind leichtere 
Werkstoffe oder Materialien mit 

 garantierten mechanischen Eigen-
schaften bei hohen Temperaturen 
erforderlich. Hierfür werden zuver-
lässige und flexible Prüfsysteme in 
allen Entwicklungen neuer und mo-
derner Materialien benötigt.

Unzählige realisierte Projekte, so-
wohl in der Forschung als auch in 
der Ausbildung, geben die Sicher-
heit, dass Zwick der richtige Partner 
für Ihre Anforderungen ist. Spezielle 
Prüfanwendungen entwickelt Zwick 
immer wieder zusammen mit Hoch-
schulen und Prüfinstituten. Aus 
solchen Kooperationen entstehen 
kontinuierlich erfolgreiche Produkte, 
die die herausragende Stellung von 
Zwick mitbegründen. Weltweit sind 
mehr als 2.000 Zwick Prüfmaschi-
nen an Universitäten installiert.

Bild 1: testXpert Education Module

Bild 2: Labor an der University of Shanghai for 
Science and Technology (USST)

Bild 3: Hochtemperatur-Prüfung (statisch und dynamisch) im Bereich der Umformtechnik 
(AFRC, Advanced Forming Research Centre, University of Strathclyde)
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Vielfältige Anwendungen 
für Hochschulen

Zwick ist in mehr als 20 verschiede-
nen Branchen tätig und bietet ent-
sprechende Prüfsysteme dafür an. 

Mit einem eigenen Anwendungs-
technischen Labor und ausgebilde-
ten Spezialisten auf den jeweiligen 
Fachgebieten kann Zwick ausgereif-
te  Lösungen für jede Anwendung 
anbieten.

Viele der in diesen Branchen ver-
wendeten Anwendungen wurden 
zusammen mit Hochschulen ent-
wickelt. Durch diese enge Zusam-
menarbeit ist gewährleistet, dass 
Zwick aktiv an den aktuellen Ent-
wicklungen teilnimmt.

Damit unterstützt Zwick ebenfalls 
den Austausch zwischen Industrie 
und Hochschule. Viele Patente zeu-
gen dabei von der Innovationskraft 
von Zwick.

Neben diesem Hochschulengage-
ment ist Zwick in zahlreichen inter-
nationalen Normenausschüssen 
vertreten, in denen dieses aktuelle 
Knowhow in standardisierte indu-
strielle Anwendungen transferiert 
wird.

Die weitreichenden Erfahrungen aus 
diesem breiten Anwendungsspek-
trum können Sie sich in Ihrem Labor 
zu Nutze machen.

Branchenübersicht

Prüfungen an Metallen

Kunststoff Metall Automotive Medizintechnik Textiltechnik

Papier Composites Mechatronik Baustoff Luft/Raumfahrt

Zugprüfung Blechumformprüfung Prüfung unter Hochtemperatur Härteprüfung

Kerbschlagbiege 
Prüfung

Biaxiale Prüfung HochgeschwindigkeitsPrüfung Bruchmechanik
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Prüfungen an Kunststoffen und Composites

Zugprüfung 3Punkt Biegeprüfung Druckversuch Härteprüfung

Schlagprüfung Instrumentierter 
 Durchstoßversuch

Fließprüfung Ermüdungsprüfung

Prüfungen aus weiteren Anwendungsbereichen

4Punkt Biegeprüfung  
an Pappe

Prüfung an künstlichem
Gewebematerial

Viskositätsanalyse Ermüdungsprüfung an 
 einem Rotorblatt

Ermüdungsprüfung an 
Asphaltproben

Scherzugversuch an Holz-
verbindung

Zugversuch an Textilien Druckversuch an Präzisi-
onsfedern

Prüfung von Spritzen Horizontale Prüfung von 
Kathetern

Lötpunktkontrolle an 
 Platinen

Prüfung an elektrischen 
Schaltern
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Zwick Baukastensystem für individuelle Prüfanforderungen

Material
Prüfmaschinen

Blechumform
Prüfmaschinen

Torsions 
 Prüfmaschinen

Statische Prüfmaschinen

Servohydraulische 
Prüfmaschinen

Hochfrequenzpul-
satoren

Pendelschlag-
werke

Fallwerke

Dynamische und Ermüdungs-
Prüfmaschinen

Härteprüfgeräte VicatPrüfgeräte

Fließprüfgeräte

Prüfgeräte

Kraftaufnehmer, Probenhalter, Längenänderungsaufnehmer, etc.

Kraftaufnehmer Berührungslose 
Messsysteme

Probenhalter Berührende 
Messsysteme

Temperierkammern AutomatisierungHochtemperatur-
öfen

Proben-
vorbereitung

Prüfsoftware Regelelektronik

Prüfsoftware / Mess-, Regel- und Steuerungselektronik

NanoindenterBiaxiale
Prüfmaschinen
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Statische Prüfmaschinen

Tischmodelle - AllroundLine
Für Standardprüfungen im Kraftbe-
reich bis 150 kN stehen verschiede-
ne  Tischmodelle zur Verfügung. 
Sie sind mit zwei Säulen aus pa-
tentierten Aluminium-Strangpress-
profilen ausgeführt. Diese sind 
leicht, sehr biegesteif und dienen 
gleichzeitig als Spindelführung und 
Spindelschutz. Die Tischmodelle 
der AllroundLine können mit Stand-
füßen versehen werden, wodurch 
der Prüfraum in einer für den Benut-
zer oder die Anwendung optimalen 
Höhe positioniert werden kann. 
Dies ermöglicht beispielsweise eine 

bequeme sitzende Bedienung mit 
absoluter Beinfreiheit, wodurch das 
System auch für Rollstuhlfahrer gut 
geeignet ist.

Standmodelle – AllroundLine
Standmodelle mit elektromechani-
schen Antrieben stehen im Lastbe-
reich von 100 kN bis 2.500 kN zur 
Verfügung und werden für Zug- und 
Druckprüfungen an Werkstoffpro-
ben oder Strukturbauteilen einge-
setzt. 

Der extrem steife Lastrahmenaufbau 
mit zwei oder vier Führungssäulen 
sorgt für optimale Verhältnisse in 
Bezug auf die exakte Ausrichtung 
der Prüfachsen. Die Lastrahmen 
können mit einem oder zwei Ar-
beitsräumen ausgestattet werden. 
Für Bauteilprüfungen wird die untere 
Traverse als Aufspannplatte ausge-
führt. Für Torsionsprüfungen wird 
der Lastrahmen mit einem Torsions-
antrieb und entsprechender Senso-
rik ausgestattet. 

Die AllroundLine ist sowohl als Tischmodell, als auch als Standmodell im Kraftbereich von 5 bis 2.500 kN verfügbar.



8

± 10V± 10V

PP I/OI/O

UU

ss RR

tt

Mess-, Steuer- und Regel-
elektronik testControl II und 
Prüfsoftware testXpert II

testControl II ist „Made by Zwick“ 
und optimal auf alle prüftechnischen 
Anforderungen ausgerichtet. Analoge 
Messwerte werden mit einer Ge-
schwindigkeit von 400 kHz abgeta-
stet und mit 2000 Hz Messdatenrate 

Systemübersicht testControl II

weiterverarbeitet. Die sich dadurch 
ergebende Auflösung von bis zu 24 bit 
ermöglicht selbst die detaillierteste 
Untersuchung und Auswertung der 
Messwerte.

Modernste Regelalgorithmen im-
plementiert in der Firmware von 
testControl II garantieren einfachste 
Durchführung von Weg-, Span-

O - IO V Analogsignal

NIexpress Karte 
• 8 x 16 bit analog In
• 2 x 16 bit analog Out
• 24 digital I/O 5 V TTL

NI USB  
• 16 x 16 bit analog In
• 4 x 16 bit analog Out 

Integration von Dehnmesstreifen (DMS)

HBM
• Vielstellenmessstelle ≥ 4
• Weitere Singanle wie Druck, Widerstand, Strom, etc.

DMS-Box
• Direkte Anbindung an testControl II
• Bis zu 4 Messstellen (abhängig von den freien Steckplätzen)
• Als Regelkanal verwendbar

Zwick Modulbus

USC-Modul 
z.B. für Kraftaufnehmer

CAN-Modul 
z.B. für automatische Längenänderungsaufnehmer

INC-Modul 
z.B. für digitale clip-on Aufnehmer

I/O-Modul 
z.B. für Taster und Schalter

Messsignale

nungs- oder Dehnungsgeregelten 
Versuchen. Neben dieser State of 
the Art Technik in der Aufbereitung 
von Messsignalen bietet testControl II 
alle notwendigen Schnittstellen, die 
in der Forschung und Entwicklung 
darüber hinaus benötigt werden.
Externe Messverstärker, analoge 0 
bis 10 V und weitere Signale können 
problemlos an testControl II ange-
bunden werden. 

•
•
•
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Höchste Genauigkeit
Höchste Messwert-Genauigkeit bei großem Messbereich 
durch die hohe Auflösung  mit 24 bit und den mit 400 kHz 
abgetasteten A/D-Wandler.24bit

Hohe Messwertrate
Schnelle Messungen bei höchster Reproduzierbarkeit 
durch die synchrone Messwerterfassungsrate von 2 kHz 
(unabhängig von der Anzahl der Messkanäle).

Adaptiver Regler
Die automatische Einstellung aller Regelparameter ermög-
licht exaktes Anfahren von Zielpositionen. Veränderungen 
der Probeneigenschaften werden online kompensiert.

F

t

AC Antriebe
Durch den leistungsstarken wartungsfreien AC-Antrieb 
können  auch  zyklische Versuche mit maximaler Geschwin-
digkeit bis Nennlast durchgeführt werden - und dies ohne 
Wartezeiten zwischen den Prüfungen.

Synchronisität
Alle Signale werden durch testControl II zeitsynchron erfasst. 
Dies gilt sowohl für die direkt durch testControl II erfassten, 
als auch die durch externe Messverstärker erfassten Signale. 

testXpert II
Alle Messdaten stehen online in testXpert II zur weiteren 
Verarbeitung zur Verfügung. Sämtliche Funktionen zur Aus-
wertung, Export oder generell zur Datenverarbeitung stehen 
zur Verfügung.

Die Vorteile

Signalverarbeitung
Alle Signale werden dabei absolut 
zeitsynchron erfasst. Speziell für die 
universitäre Forschung kann über 
eine standardisierte PCIexpress 
Schnittstelle direkt auf dem Main-
board von testControl II eine DAQ 
Karte von National Instruments ge-
steckt werden. 

Messverstärker
Externe Messverstärker von HBM 
oder ebenfalls von National 
Instruments können über die USB 
oder Ethernet-Schnittstelle an den 
testXpert II PC angeschlossen wer-
den. Die Messwerte werden über 
eine spezielle HW-Leitung zu 
testControl II synchronisiert.

Zukunftssicherheit
Die Mess-, Steuer- und Regelelek-
tronik testControl II ist somit die 
zukunftsorientierte Plattform, die in 
Forschung und Entwicklung benö-
tigt wird. 
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testXpert II – Intelligent und 
sicher

Zwick hat mit testXpert ei-
nen Standard für intelligente 
MaterialPrüfsoftware geschaffen. 
Mit testXpert II profitieren Sie von 
mehr als 80 Jahren Erfahrung bei 
der Materialprüfung und von mehr 
als 20.000 erfolgreichen testXpert 
Installationen weltweit.

In einem speziellen Paket, der  
testXpert II All- In Suite Education, 
erhalten Sie alle verfügbaren Optio-
nen und Möglichkeiten zur Verfü-
gung gestellt. 

Einige Funktionen, die sich sowohl 
in der Forschung als auch in der 
Ausbildung besonders bewährt 
haben, sollen hier hervorgehoben 
werden.

Vorbereitete Standardprüfvor-
schriften

Nahezu für jede internationale Prüf-
norm gibt es in testXpert II eine 
vorbereitete Standardprüfvorschrift. 
Speziell in der Ausbildung können 
Studenten sich darauf verlassen 
normgerecht zu prüfen. Bei der 
Arbeit mit dieser Standardprüfvor-
schrift lernen sie ebenfalls diese 
Norm  besser zu verstehen.

Synchronisierte Videoauf-
zeichnung

Mit einer gewöhnlichen Videoka-
mera lässt sich ein Versuch auf-
zeichnen. Anschließend werden 
die Videobilder mit den Messdaten 
der Prüfmaschine synchronisiert. 
In testXpert II kann nun das Video 
abgespielt werden, während in einer 
speziellen Grafik die zeitsynchronen 
Messdaten zu den Videobildern her-
vorgehoben werden. 

Ergebnisberechnung

Neben vielen bereits vorbereiteten 
Ergebnissen stellt der Ergebnisedi-
tor auf einfachste Weise sämtliche 
typischen Algorithmen zur Verfü-
gung. Mit einfachen Assistenten 
legen Sie im Handumdrehen Stei-
gungen, Extremwerte, Spitzen oder 
Bezugswerte an. 

Bild 2: testXpert II mit synchronisiertem Video

Bild 1: testXpert II mit Ergebnisassistent
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Integrierte Makro-Sprache ZIMT

Mit ZIMT (Zwick Interpreter for 
Materials Testing) steht Ihnen eine 
flexible Programmiersprache zur 
Verfügung, mit der innerhalb von 
testXpert II auf alle Messdaten und 
Funktionen zugegriffen werden 
kann. Damit ist es einfach eigene 
Kalkulationen, Darstellungen oder 
Makro- Funktionen zu erstellen. 

Ein integrierter Editor mit 
SyntaxHighlighting und kontext-
sensitiver Hilfefunktion unterstützt 
Sie hierbei.

Freie Ablaufprogrammierung

Speziell in der Forschung ist es häu-
fig erforderlich den Prüfablauf frei 
programmieren zu können. Mit  
dem Grafischen Ablaufeditor von 
testXpert II steht ein äußerst um-
fangreiches Werkzeug zur Verfü-
gung. Auf einer grafischen Ober-
fläche programmieren Sie mit ein-
fachen Funktions  Blöcken den von 
Ihnen gewünschten Prüfablauf.

Statistische Auswertungen

Sämtliche gängigen statistischen 
Größen stehen zur Auswertung zur 
Verfügung. Auch deren Darstellung 
als Histogramm ist bereits integriert.

Umfangreiche Exportschnitt-
stellen

Über standardisierte Schnittstellen 
lassen sich alle Daten aus testXpert II 
auf einfachste Art in sämtliche gän-
gige Windowsanwendung transfe-
rieren. Auch lässt sich die Prüfma-
schine über testXpert II an LabVIEW 
anbinden, und somit ideal mit den 
umfangreichen Möglichkeiten von NI 
kombinieren.

Im Folgenden eine Auswahl an Pro-
grammen mit welchen testXpert II 
synchronisiert werden kann:

• LabView
• MS Excel, Access, Word
• SAP
• Oracle
• ASC II

Bild 2: testXpert II ZIMTEditor

Bild 1: testXpert II Histogramm

Bild 3: testXpert II Grafischer Ablaufeditor
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Kraftaufnehmer

Kraftaufnehmer müssen höchste
Qualitätsanforderungen erfüllen.

Die Grundlage dafür ist eine Ka-
librierung nach ISO 7500-1 oder 
nach ASTM E4. Diese Kalibrierung
wird als Werkskalibrierung ausge-
führt und kann nach Inbetriebnahme
des Prüfmittels durch unseren
Service als DAkkS, COFRAC oder
NAMAS Kalibrierung wiederholt
werden. So können Sie sich immer
auf Ihre Prüfmaschine verlassen.

Dabei können die Zwick Kraftsen-
soren noch viel mehr: Die automa-
tische Identifikation zusammen mit 
dem integrierten Nullpunkt- und 
Empfindlichkeitsabgleich sorgen da-
für, dass Sie jeden Kraftaufnehmer 
an jeder Prümaschine einsetzen 
können.

Die Temperaturkompensation
macht die Messung weitgehend
unabhängig von der aktuellen Um-
gebungstemperatur.

Das alles passiert in einem sehr
großen Messbereich in dem in der
Genauigkeitsklasse 0,5 oder 1
gemessen wird.

Kraftaufnehmer der Baureihe Xforce 
HP und Xforce P erreichen eine An-
zeigeabweichung von besser ±1% 
bereits ab 0,1% ihrer Nennlast.

Bild 2: Jeder Kraftaufnehmer erhält eine Zwick-Werkskalibrierung sobald er an einer Prüfma-
schine zum Einsatz kommt.

Bild 1: Kraftaufnehmer der Xforce Baureihe 
mit Mehrfach Biegebalken Mitte

Bild 3: Bauform Xforce HP der mit dem Ring-Torsion Messprinzip arbeitet.
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Längenänderungsaufnehmer
 
Eine zentrale Funktion in der Ma-
terialprüfung ist die Messung der 
Verformung und daraus abgeleitet 
die Dehnung. Zwick hat ein um-
fangreiches Programm von Längen-
änderungsaufnehmern, die sich 
grundsätzlich in berührende und 
nichtberührende Systeme einteilen 
lassen. 

Daneben finden sich immer noch 
sehr viele Anwendungen, die mit di-
rekt an der Probe applizierten Deh-
nungsmessstreifen (DMS) arbeiten.

Berührende Längenände-
rungsaufnehmer

In dieser Kategorie  sind speziell die 
automatischen System wie z.B. der 
makroXtens und multiXtens zu nen-
nen, die selbständig eine vergebene 
Messlänge einstellen und automa-
tisch zum richtigen Zeitpunkt an 
die Probe ansetzten. Damit können 

Bild 5: Direkter Anschluss von DMS an 
testControl II über eine Vorschaltbox

Bild 1: videoXtens mit Probenmarkierung

bereits viele Messunsicherheiten 
bedingt durch den Anwender ver-
mieden werden.

Berührungslose Längenände-
rungsaufnehmer

Hier kommen vor allem optische Sy-
steme zum Einsatz, die die Vorteile 
der automatischen berührenden Sy-
steme mitbringen, ohne die Probe 
zu berühren.

Damit erschließen sich neue An-
wendungsgebiete wie z.B. bei sehr 
empfindlichen Proben oder bei sehr 
hohen Temperaturen. Mit unserem 
laserXtens System kann die Verfor-
mung bei bis zu 1.200 °C durch ein 
Fenster in einem Ofen gemessen 
werden.

Bild 2: Berührungslose Dehnungsmessung mit 
dem laserXtens, geeignet auch für Mikroproben.

Bild 3: Mechanisch messend, automatisch 
ansetzend: der makroXtens

Bild 4: Längenänderungsaufnehmer 
multiXtens mit Breitenänderungsaufnehmer
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Dynamische und Ermü-
dungs-Prüfmaschinen 

Servohydraulische Prüfmaschinen 
können universell für die Werk-
stoff- und Bauteilprüfung unter 
schwellender oder wechselnder Be-
anspruchung mit periodischen oder 
randomartigen Signalen eingesetzt 
werden. Auch quasistatische und 
schnelle Belastungen lassen sich 
einfach realisieren. 

Servohydraulische Prüfzylinder 
können äußerst flexibel eingesetzt 
werden. Wird der Prüfrahmen auf 
eine T-Nutenplatte aufgesetzt, ist 
ein solcher Prüfaufbau vor allem für 
die Komponentenprüfung bestens 
geeignet. 

Ermüdungsprüfung

Die Wöhler-Kurve (s/n-Kurve) ist ein 
wichtiger Ausgangspunkt für viele 
Berechnungen der Betriebsfestigkeit 
von Komponenten, die auf ihre Zug 
und Dauerfestigkeit beansprucht 
werden sollen. Ziel dabei ist es, 
Bauteile so auszulegen, dass sie 
bei minimalem Gewicht eine sichere 
Gewährleistung ihrer vorgesehenen 
Funktion für die vorgesehene Ein-
satzdauer aufweisen. 

Hochgeschwindigkeitsprüfung 

Die meisten Zug-, Druck- und 
Scherversuche werden unter 
quasistatischer Belastung bei Ver-
formungsgeschwindigkeiten von 
etwa 0,01 1/s durchgeführt. Im 
praktischen Einsatz  von Materialien 
und Bauteilen treten jedoch deutlich 

Bild 1: Zwick Hochfrequenzpulsator für hohe Prüffrequenzen bis zu 300 Hz in Resonanz, klassische servohydraulische Prüfmaschine HA 100, 
Hochgeschwindigkeitsprüfmaschinen HTM 5020 mit 50 kN und 20 m/s

höhere Belastungsgeschwindigkei-
ten auf. Viele mechanische Eigen-
schaften sind jedoch abhängig von 
der Belastungsgeschwindigkeit. Mit 
speziellen servohydraulischen An-
trieben  lassen sich  je nach Länge 
der Probe Dehnungsgeschwindig-
keiten von einigen 100 s-1 erzielen, 
die für die numerische Berechnung 
der Crashsicherheit benötigt wer-
den.
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testControl II und testXpert® R
für servohydraulische Prüf-
systeme

testXpert Research unterstützt den 
Anwender dabei die Versuche zu 
definieren, auszuwerten und zu 
dokumentieren. Der am Workflow 
orientierte Aufbau gliedert die Ver-
suchseinrichtung und -durchführung 
in sinnvolle Schritte, um die Bedie-
nung der Prüfsoftware so intuitiv wie 
möglich zu gestallten. 

Auf der testControl II Firmware 
stehen neben individuellen Regelal-
gorithmen, 10 kHz Messwerterfas-
sungsrate und Regeltakt und 24 bit 
Auflösung mit 400 kHz Abtastrate 

zur Verfügung. Damit ist sicherge-
stellt, dass ausreichend Messda-
ten und eine optimale Regelgüte 
erreicht werden.

Neben standardisierten PID Reglern 
steht zusätzlich ein erweiterter Spit-
zenwertregler zur Verfügung. Be-
nutzerspezifische Regelalgorithmen 
können  z.B. mit Matlab entwickelt 
werden. Offene Exportschnittstellen 
ermöglichen den Daten-Austausch 
mit allen gängigen Formaten wie 
Excel etc.

testControl II mit testXpert® R 
und testXpert® II

Mit testControl II kann grundsätzlich 
sowohl auf einer elektromechani-
schen als auch auf einer servohyd-
raulischen Prüfmaschine testXpert 
Research und testXpert II betrieben 
werden. Damit können auf einer ser-
vohydraulischen Maschine alle quasi-
statischen Versuche wie Zug-, Druck 
oder Biegeversuche  durchgeführt 
und auf einer elektromechanischen 
Maschine alle typischen Funktionen 
einer dynamischen Software genutzt 
werden. Durch diese Konstellation 
erschließen sich ganz neue Anwen-
dungen und machen jede Zwick 
Materialprüfmaschine zu einem noch 
universelleren Werkzeug.

Ein Prüfsystem für dynamische und quasi-statische Prüfungen

Elektromechanische Prüfmaschine für quasistatische Versuche und Anwendungen mit speziellen regelungstechnischen Anforderungen

Servoyhydraulische Prüfmaschine für dynamische und quasi-statische Anwendungen 
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Low Cycle Fatigue (LCF) Ver-
suche mit testXpert® R  

Diese Prüfvorschrift wird zur deh-
nungsgeregelten Ermittlung der 
Kurzzeitfestigkeit an Metallen in 
Übereinstimmung mit der ASTM E 
606 eingesetzt. Als Sollwert wird in 
der Regel ein Dreieck mit konstanter 
Amplitude gewählt. Sinus-Signale 
sind ebenfalls möglich. 

testXpert Research bietet dabei alle 
notwendigen Funktionen, die für 
eine ausführlichen Auswertung der 
Messergebnisse notwendig ist.

Frei konfigurierbare Aufzeichnung der 
Messzyklen bieten ausreichend Da-
ten um alle Effekte wie z.B. Ver- oder 
Entfestigung exakt zu bestimmen.

Bruchmechanische Versuche 
mit testXpert® R

Zwei Prüfvorschriften zur Bestim-
mung der wichtigsten bruchme-
chanischen Eigenschaften stehen 
zur Verfügung. Sowohl eine Prüf-
vorschrift zur Ermittlung der kriti-
schen Spannungsintensitätsfaktors 
K1C gemäß ASTM E399 als auch 
Risswachstum dA/dN gemäß ASTM 
E647.

Bild 1: LCF-Versuch unter Hochtemperatur 
mit angesetztem Dehnungsaufnehmer

Bild 2: LCF-Versuch mit Darstellung der Hystereseschleifem, Hüllkurve  und Soll-
Istwert-Darstellung

Bild 3: CT-Probe, Anschwingen der Probe und Fahren bis Bruch mit testXpert Research

Bild 4: Gebrochene Probe, Darstellung von Kraft, Risslänge, R+a/W, Spannungsintensität, 
Risswachstum und Risswachstum pro dK
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testXpert® R Sequencer – der 
graphische Block-Editor

testXpert Research Sequencer-
Prüfsoftware ist ein graphischer 
Block-Editor zum intuitiven Aufbau 
und Durchführung von einfachen 
und komplexen Versuchsabläufen.

Es können beliebig viele Blöcke 
parametrisiert werden. Es sind Defi-
nitionen von Sollwertfunktionen aus 
Rampe, Sinus und Dreieck/Trapez 
mit frei wählbaren Startrichtungen 
möglich.

Zwischen einzelnen Blöcken ist eine 
Regelpfadumschaltung möglich. 
Blöcke können über Ablaufschleifen 
miteinander verknüpft werden. Der 
Prüfablauf wird in der Reihenfolge 
wie auf dem Bildschirm dargestellt 
abgearbeitet. Es können Grenzen 
und deren Toleranzbänder gesetzt 
werden. Die Messdatenerfassung 
mit Spitzenwerten (Hüllkurve) und 
Hysterese ist möglich. Das Mess-
datenraster kann frei vorgegeben 
werden. 

Bild 2: Definition des Prüfablaufs (Blockprogrammierung)

Bild 3: Regleroptimierung mit Soll-Istwert Osziloskop

Bild 4: Darstellung der MesswerteBild 1: Servohydraulische Prüfmaschine mit 
Temperierkammer
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Weitere Prüfanwendungen

Prüfungen unter Temperatur

Die Optimierung von Werkstoffen 
bei hohen Temperaturen dient dazu, 
den Wirkungsgrad von Wärmekraft-
maschinen zu erhöhen. Aus der 
Thermodynamik ist bekannt, dass 
der maximale Wirkungsgrad einer 
solchen Maschine mit (1 Tmin /Tmax ) 
skaliert. In einer Gasturbine treten 
an der ersten Leitschaufel Tempera-
turen bis 1.500 °C auf. Um solche 
Hochtemperaturmaterialien zu ent-
wickeln, müssen auch die mecha-
nischen Eigenschaften bei diesen 
Temperaturen exakt bekannt ein.

Bild 1: Schwingfestigkeitsprüfung unter 
Hochtemperatur

Bild 2: Prüfung mit Induktionsheizspirale mit 
laserXtens

Bild 4: Zugversuch bei 37 °C (+ Mediumbad) 
mit videoXtens

Bild 3: Zugversuch bei - 70 °C mit optischer 
Dehnungsmessung

Auf der anderen Seite müssen Ma-
terialien auch bei sehr tiefen Tempe-
raturen charakterisiert werden, die 
z.B. in der Luft- und Raumfahrt oder 
bei der Speicherung von flüssigem 
Wasserstoff zum Einsatz kommen.

Speziell in der Medizintechnik 
werden viele Materialen in einem 
37 °C Medium eingesetzt. Spezielle 
Formgedächtnislegierungen wie 
z.B. Nitinol für die Herstellung von 
Stents, müssen hier unter definier-
ten Temperaturen bzw. Temperatur-
verläufen geprüft werden.
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Prüfungen unter multiaxialen 
Spannungszuständen

Um reale, mehrdimensionale Bela-
stungszustände von Bauteilen bes-
ser simulieren zu können werden 
auch zunehmend Versuchsdaten 
aus mehrachsigen Belastungen be-
nötigt. 

Verschieden Versuchsanordnungen 
haben sich in der Praxis bewährt, 
um den dreidimensionalen Bela-
stungszustand, bestehend aus Nor-
mal- und Schubspannungen besser 
zu beschreiben.

Dabei werden verschiedene Ansät-
ze verfolgt in denen Spannungen 
und auch Torsion in mehreren Ach-
sen überlagert werden. 

Bild 1: Tension-Torsion Prüfungen mit 
optischer Dehnungsmessung

Bild 2: Biaxiale Prüfmaschine mit überlagerter 
Torsion

Bild 4: 30 kN biaxiale Prüfmaschine

Bild 3: Horizontale biaxiale Prüfmaschine für Geotextilien
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Instrumentierte Eindringprü-
fung

Die klassischen Härteprüfverfahren
wie Vickers, Rockwell oder Brinell
wurden vor einigen Jahren um ein
weiteres normiertes Verfahren er-
gänzt (ISO 14577, Instrumentierte 
Eindringprüfung, Martens  Härte).

Das Verfahren der instrumentierten 
Eindringprüfung nutzt die Messwer-
te von Prüfkraft und von Eindring-
tiefe während der Belastung und 
der  Entlastung, die – im Gegensatz 
zu den klassischen Verfahren – 
kon tinuier lich aufgezeichnet und 
ausge wertet werden. Aus dem 
Kurvendiagramm lassen sich neben 
 Härtewerten auch Eindringarbei-
ten und Eindringmodul ableiten. 
Das  Verfahren kann für nahezu alle 
 Materialien angewendet werden und 
besitzt eine einheitliche Härte Skala, 
auf der sich die verschie denen 
Werkstoffe abbilden lassen. 

Bild 2: Härteprüfmaschine Zwick ZHU2.5/
Z2.5

Nanomechanische Untersu-
chungen

Die Charakterisierung und Analyse 
der mechanischen Eigenschaf-
ten von Oberflächen und dünnen 
Schichten in kleinsten Kraftbereichen 
– das ist die Mikro-Nanoindentation 
gemäß DIN EN ISO 14577.
 
Mit zwei völlig unabhängigen 
Messköpfen kann der UNAT für die 
Messung von normalen und lateralen 
Kraft-Verschiebungs-Kurven (Lateral-
krafteinheit LFU) mit einer Auflösung 
besser als 1 Nanometer eingesetzt 
werden. Beide Messköpfe können 
im Druck- und Zugbereich angewen-
det werden. Für die Normalkraftein-
heit kann zwischen 2 verschiede-
nen Kraftbereichen unterschieden 
werden – dem high load-Messkopf 
(bis 2.000 mN) und dem low load-
Messkopf (bis 200 mN). 

Bild 1: Universeller Nanomechanischer Tester UNAT

Bild 3: Darstellung der Prüfergebnisse in 
testXpert
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Lösungen für die 
 Ausbildung

Education Module

Das testXpert II Education Module 
ist die ideale Ergänzung zu den 
klassischen Lehrmethoden Vorle-
sungen, Seminare und praktischer 
Laborarbeit.

In der ersten Stufe werden die 
wichtigsten Prüfarten an ver-
schiedenen Materialien mit syn-
chronisierten  Videos vorgestellt. 
Dabei werden Videosequenzen 
zusammen mit den Prüfdaten der 
MaterialPrüfmaschine synchroni-
siert gezeigt. 

So erhalten Studenten nicht nur 
einen optischen Eindruck einer 
Prüfung sondern zusätzlich Erklä-
rungen. Ein kleines Quiz zu jeder 
Videosequenz überprüft das vermit-
telte Wissen.

Mit der VTM können verschiedene 
Materialien und Messaufnehmer emu-
liert werden. Dabei kann die VTM um 
eigene Materialien erweitert werden. 
So passt sich das testXpert II Educa-
tion Module ideal an Ihren individuel-
len Lehrplan an.

Während den Videos werden an 
den entscheidenden Stellen wichti-
ge  Informationen zu dem jeweiligen 
 Geschehen eingeblendet.

Im nächsten Schritt steht das Ar-
beiten mit testXpert II. Alle Daten 
stehen zur eingehenden Analyse 
zur Verfügung. Hier beginnt der Teil, 
in dem Dozenten das testXpert II 
Education Module in ihren individu-
ellen Lehrplan integrieren können. 
Sämtliche Funktionen von testXpert II 
stehen dabei zur Verfügung.

Nach diesen Schritten sind die 
Studenten nun in der Lage mit 
der Virtuellen Prüfmaschine (VTM) 
von Zwick selbstständig Versuche 
durchzuführen, ohne dabei Proben 
zu zerstören.

Die virtuelle Prüfmaschine  er-
schließt völlig neue Möglichkeiten 
des virtuellen Trainings. Sie können 
mit dem Programm eigene virtuelle 
Proben erstellen, und diese Ihren 
Studenten zur Verfügung stellen. 
Wenn Sie ihnen den Zusammen-
hang zwischen Kohlenstoffgehalt 
von Stahl und den mechanischen 
Eigenschaften erklären wollen, be-
reiten Sie einfach entsprechende 
Proben für die VTM vor und lassen 
Ihre Studenten diesen Zusammen-
hang herausfinden.

Das testXpert II Education Module 
ist die ideale Ergänzung zu Ihrem 
Lehrplan.

Bild 1: Die Position des Fadenkreuzes ist 
zeitsynchron mit dem Videobild

Bild 2: Sprechblase mit Erläuterungen zu den 
Videobildern

Bild 4: Analyse der Prüfdaten in testXpert II

Bild 3: Multiplechoice Quizfragen Bild 5: testXpert II mit eingeblendeter virtuel-
ler Prüfmaschine VTM
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Bild 3: Labor an der University for Science and Technology Shanghai (USST)

Individuelle Angebote für 
Universitäten

Ein umfangreiches Programm an 
Prüfmaschinen steht für Hochschu-
len zu speziellen Preisen bereit.

Qualifizieren auch Sie Ihre Hoch-
schule für die speziellen Zwick 
Hochschulkonditionen.

Wird Ihre Prüfmaschine in der Aus-
bildung Ihrer Studenten eingesetzt, 
erhalten Sie spezielle Konditionen 
bei der Beschaffung. Die Verwen-
dung des testXpert II Education 
Modules und der testXpert II All- In-
Suite Education ist dabei für alle Ihre 
Studenten frei. 

 

Referenzen aus der 
 Ausbildung

Mit jährlich mehr als 400 Installatio-
nen im Bereich F&E und Ausbildung 
ist dieser Bereich einer der bedeu-
tendsten innerhalb der Zwick Roell 
Gruppe. Die gesammelte Erfahrung 
aus der Vergangenheit können zu-
künftige Anwender nutzen. In vielen 
Kooperationen arbeiten Universitä-
ten und Zwick eng zusammen, um 
gemeinsame Lösungen für anste-
hende Aufgaben zu finden.

Bild 2: Labor mit Zwick Maschinen für die 
Ausbildung

Bild 4: Labor mit Zwick Ausstattung an der Technischen Universität NanjingBild 1: Ausbildungslabor am Institut für 
Werkstofftechnik an der TU Dresden
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Zwick Science Award

Ein beträchtlicher Teil der Entwick-
lung von neuen Werkstoffen und 
Technologien findet in den Univer-
sitäten statt. Weltweit unterstützt 
Zwick renomierte Einrichtungen mit 
speziellen Prüflösungen für unter-
schiedlichste Anwendungen.

Mit dem Science Award möchte 
Zwick die innovative Materialfor-
schung fördern und honorieren. 
Jedes Jahr belohnt Zwick den inno-
vativsten Einsatz einer Material-Prüf-
machine in einer wissenschaftlichen 
Arbeit. Teilnahmeschluss ist immer 
zum Jahresende, alle weiteren In-
formationen unter www.zwick.com/
science-award.

Anwendungen aus dem Zwick Science Award

Bild 2: Zwick fördert die wissenschaftliche Forschung mit jährlich 8.000 €. Alles Informationen 
zum Science Award im Internet und www.zwick.com/science-award

Bild 1: 1. Platz 2009, „Extrusion of complex 
preforms for microstructured optical fibers“, 
University of Adelaide

Bild 3: 1. Platz 2011, „Fracture thoughness 
of locust curticle“, Trinity College, Dublin

Bild 4: 2. Platz 2011, „Biaxial tensile testing 
apparatus“ Nihon University
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